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Einführung & Inhalt

Liebe Leserin, lieber Leser,

der Nordschwarzwald ist eine einzigartige Region für Leib, Geist und Seele. Dies wissen nicht 
nur die Menschen, die hier leben, sondern auch die Freizeitsportler und Erholungsuchenden, 
die in großer Zahl die herrliche Natur, die gute Gastronomie, die wohltuenden Bäder und die 
reiche Geschichte mit ihren vielen Geschichten bei uns genießen. Mit diesem Heft laden wir Sie 
ein, unsere Heimat zu erkunden und dabei ganz unterschiedliche Spuren des Glaubens zu ent-
decken und – wenn Sie möchten – Formen der Spiritualität selbst auszuprobieren. Verbinden 
Sie Ihre Zeit im Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord mit den vielfältigen Möglichkeiten, die sich 
in den Ev. Kirchenbezirken Calw-Nagold und Neuenbürg bieten: Innehalten, Auftanken und Ein-
tauchen in eine Landschaft und Kulturregion, die vom Glauben erzählt und bis heute inspiriert.

Tobias Götz 

Geschäftsführer  
des Ev. Bildungswerks  
nördl. Schwarzwald

Thorsten Trautwein 

Schuldekan,  
Erster Vorsitzender  
des Ev. Bildungswerks  
nördl. Schwarzwald

Einen Teil der in dieser Broschüre aufgeführten Angebote finden Sie auch online unter
www.ev-bildungswerk-nsw.de/veranstaltungen
www.mein-schwarzwald.de/gastgeber-und-angebote/events/
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Gottesdienste im Grünen auf dem Sommerberg, Bad Wildbad 
Die Attraktionen auf dem Sommerberg führen Sie hoch hinaus und gewähren Ihnen einzigarti-
ge Einblicke in den Naturpark. Naturfreunde finden abseits der beliebten Attraktionen, wie der 
spektakulären WILDLINE und dem Baumwipfelpfad, ein Naturareal, das zum Spazieren, Wandern 
und Radfahren einlädt. Der Gottesdienst-Ort ist ab der Bergstation der Sommerbergbahn ausge-
schildert. Die Gottesdienste finden bei jedem Wetter statt; bei „schlechtem“ Wetter im Restau-
rant des Sommerberg-Hotels.
Kontakt & Informationen: Pfr. Martin Kohnle, Pfarramt Enzklösterle,  
Kirchweg 22, 75337 Enzklösterle, Tel. 07085 7293,  
Mail: pfarramt.enzkloesterle@elkw.de 
Pfingstmontag, 29. Mai, 11 Uhr, Wildline
Sonntag, 25. Juni, 11 Uhr, Sommerberg-Hotel (Terrasse)
Sonntag, 23. Juli, 9:30 Uhr, Wildline, Jubiläum zum 5-jährigen Be- 
stehen der „Wildline“ mit freiem Eintritt für Gottesdienstbesuchende
Sonntag, 27. August, 11 Uhr, Wildacker
Sonntag, 17. September, 10 Uhr mit Gospelchor, Sommerberg-Hotel (Terrasse)

Gottesdienste im Grünen & Outdoorangebote  
im Kirchenjahr feiern

Ostern. Hautnah. Erleben., Langenbrand 
26. März bis 21. April 

Anhand verschiedener interaktiver Stationen in und um die Ulrichs- 
kirche können das Leiden und Sterben Jesu sowie seine Auferstehung  
bewusster erlebt werden. 
Ev. Ulrichskirche, Forststraße 20, 75328 Schömberg-Langenbrand.  
Kontakt & Informationen: Karlheinz Walz, Tel. 07084 7271,  
Mail: bikawa@online.de  
Veranstalter: Verbundkirchengemeinde Schömberg- 
Oberlengenhardt-Langenbrand

Frauenkreuzweg, Dobel 
Karsamstag, 8. April, 17:30 Uhr 

Bei unserem Kreuzweg nehmen wir uns Zeit zu einer Pause im Alltag. Besonders denken wir an 
die Frauen, die Jesus auf seinem Weg begleitet haben.
Treffpunkt: Ev. Kirche, Johann-Peter-Hebel-Str. 8, 75335 Dobel. Dauer 1,5 bis 2 Stunden.  
Der Weg enthält Steigungen, festes Schuhwerk wird empfohlen.
Veranstalter & Informationen: Bezirksarbeitskreis Frauen im Ev. Kirchenbezirk Neuenbürg, 
Mail: bezirksarbeitskreisfrauen-neuenbuerg@web.de
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Gottesdienste im Grünen & Outdoorangebote  
im Kirchenjahr feiern

Chillen und Gott begegnen, Langenbrand 
24. Juni bis 2. September

Einfach mal die Seele baumeln lassen und Zeit mit Gott ver- 
bringen. Im Liegestuhl, Sitzsack, Kirchenbank oder auf der  
grünen Wiese. Inspirierende Texte unterstützen dich dabei.  
In und um die Ev. Ulrichskirche, Forststraße 20,  
75328 Schömberg-Langenbrand.  
Kontakt & Informationen: Karlheinz Walz,  
Tel. 07084 7271, Mail: bikawa@online.de  
Veranstalter: Verbundkirchengemeinde Schömberg- 
Oberlengenhardt-Langenbrand

St. Martin, Langenbrand 
28. Oktober bis 18. November

Die Geschichte des legendären St. Martin an verschiedenen 
interaktiven Stationen erleben.  
Laternenlieder zum Singen werden digital bereitgestellt.
In und um die Ev. Ulrichskirche, Forststraße 20,  
75328 Schömberg-Langenbrand.
Veranstalter: Kindertagesstätte Rappelkiste Langenbrand

Langenbrander Advent 
3. Dezember 2023 bis 13. Januar 2024

Eine lebensgroße Krippe erzählt die Geschichte der Geburt 
Jesu. Ein XXL-Adventskranz leuchtet in die Nacht. An jedem 
Adventssonntag um 17 Uhr findet eine Begegnung an der 
Krippe statt; mit einem Impuls, Liedersingen sowie Punsch, 
Glühwein und Hefezopf.
In und um die Ev. Ulrichskirche, Forststraße 20,  
75328 Schömberg-Langenbrand.
Kontakt & Informationen: Karlheinz Walz,  
Tel. 07084 7271, Mail: bikawa@online.de
Veranstalter: Verbundkirchengemeinde Schömberg- 
Oberlengenhardt-Langenbrand
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Gottesdienste im Grünen & Outdoorangebote  
im Kirchenjahr feiern

Adventsfenster Neuenbürg 
3. Dezember 2023 bis 6. Januar 2024

Erleben Sie die Weihnachtsgeschichte in elf Fenstern im Neuenbürger 
Städtle. In den Fenstern erzählen Texte die jeweils dargestellte Szene. 
Die Fenster sind von 17 bis 21:30 Uhr beleuchtet.  
Startpunkt ist an der Stadtbücherei, Kirchplatz 2, 75305 Neuenbürg.  
Öffentliche Führungen werden an den Adventssonntagen angeboten. 
Individuelle Führungen können angefragt werden.  
Kontakt & Informationen: Ev. Verbundkirchengemeinde  
Neuenbürg, www.neuenbuerger-adventsfenster.de  
oder www.neuenbuerg-evangelisch.de

Dörflicher Adventsweg Breitenberg 
3. Dezember 2023 bis 6. Januar 2024

Ab dem ehemaligen Gasthaus Hirsch (Weikenmühleweg 3) bis zur Kirche kann die  
Weihnachtsbotschaft anhand von 14 thematisch gestalteten Fenstern entlang  
der Hauptstraße in Neuweiler-Breitenberg erlebt werden.  
Die Fenster sind von ca. 16 bis 21:30 Uhr beleuchtet.  
Flyer mit dem Wegeplan am Startpunkt ermöglichen  
Ihnen das selbständige Entdecken.  
Kontakt & Informationen: Ev. Kirchengemeinde  
Breitenberg, Frau Fenchel, Tel. 07055 76638,  
www.adventsweg-breitenberg.de  
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Breitenberg

Aichelberger Waldweihnacht 
24. Dezember, 16:30 Uhr

Die jährliche Waldweihnachtsfeier für die ganze Familie  
mit Andacht, Krippenspiel in einem Stall und mit Hirten- 
feuer sowie anschließendem Glühweinumtrunk.
Beim Sportplatz Aichelberg, Freudenstädter Str. 9,  
75323 Bad Wildbad-Aichelberg
Veranstalter & Informationen: Ev. Kirchengemeinde  
Aichelberg, AG Waldweihnacht Aichelberg,  
Touristik Bad Wildbad; www.wildbad-evangelisch.de

6



Klöster – Geschichte und Spiritualität erleben

Ev. Klosterkirche, Bad Herrenalb 
Begegnung mit der Welt der Zisterzienser und ihrer Lebensweise. Gestiftet wurde das Zister-
zienserkloster Herrenalb um die Mitte des 12. Jahrhunderts durch Berthold von Eberstein, der 
sich hier ein Hauskloster mit Grablege geschaffen hat. Von dem ehemaligen Kloster sind Reste 
sichtbar. Im Kloster 13, 76332 Bad Herrenalb Eintritt frei. Der Klosterbereich ist frei zugänglich. 
Die Klosterkirche ist ganzjährig geöffnet, außer montags. 
Klosterkirchenführungen: Mai bis September, freitags, 14:30 Uhr, kostenlos. Gruppenführun-
gen nach Voranmeldung: 30 EUR bis 10 Personen, jede weitere Person 3 EUR. Dauer 1–1,5 Std. 
Kontakt & Informationen: Ev. Kirchengemeinde Bad Herrenalb, Tel. 07083 524255, 
Mail: gemeindebuero.badherrenalb@elkw.de,
https://www.bad-herrenalb-evangelisch.de/kloster-herrenalb

Klosterpfad Herrenalb–Frauenalb, Bad Herrenalb 
Es ist eine echte Zeitreise durch die Jahrhunderte: Der Klosterpfad im Tal der Alb verbindet auf 
rund 5 km zwei Schwarzwälder Gründungsklöster miteinander. Beide Klöster entstanden in 
der Stauferzeit (12. Jahrhundert).
Eine Erlebnisführung auf dem Klosterpfad lädt mit einem guten Dutzend Stationen („Mini-
kapellen“) zur Erkundung ein. Ein „Kloster-Guide“ führt Gruppen in die Welt der Mönche und 
Nonnen ein und erzählt über die Baukunst von Romanik bis Romantik sowie über die Kräuter-
kunde zu Klosterzeiten. Bis 25 Personen 70 EUR. Größere Gruppen auf Anfrage. Dauer ca. 2,5 Std.
Kontakt & Informationen: Tourist-Info, Rathausplatz 11, 76332 Bad Herrenalb,  
Tel. 07083 500555, Mail: info@badherrenalb.de

Kloster Reuthin mit Heimatmuseum, Wildberg 
Das von Burkhard IV. von Hohenberg gestiftete Kloster wurde 1252 bis 1284 als Dominikane-
rinnenkloster erbaut. Ab 1313 gab es eine Beginenklause, 1470 wurde ein neues Beginenhaus 
gebaut. Kloster Reuthin war das Hauskloster der Grafen von Hohenberg. Es wurde während des 
Bauernkriegs 1525 geplündert. Durch die Reformation im Herzogtum Württemberg wurde es 
während der Amtszeit Herzog Ulrichs von Württemberg aufgelöst und fiel an das Herzogtum 
Württemberg. Ab 1570 fungierten die Gebäude als Klosterhofmeisterei. 1824 wurden bei einem 
Großbrand Kirche und Hauptgebäude zerstört.
Klosterhof 1, 72218 Wildberg
Öffnungszeiten Heimatmuseum: Sonn- und Feiertage, März bis Okt., 14–17 Uhr;  
Nov. bis Febr., 13–16 Uhr. Eintritt frei. Führungen auf Anfrage.
Kontakt & Informationen: Stadt Wildberg, Tel. 07054 201120, Mail: tourismus@wildberg.de, 
https://www.wildberg.de/kultur-tourismus/gaestefuehrungen/museums-fuehrungen
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Klöster – Geschichte und Spiritualität erleben

Kath. Kirche St. Aurelius mit Kräutergarten, Hirsau 
Die beinahe tausend Jahre alte St. Aureliuskirche ist das älteste Zeugnis der mittelalterlichen 
Klosterkultur in Hirsau. Die Weihe der ersten Klosterkirche geht auf das Jahr 830 zurück. Eine 
kleine Zelle bestand wahrscheinlich bereits um das Jahr 768. An gleicher Stelle entstand nach 
Verfall des ersten Klosters unter der Regie des Calwer Grafen Adalbert II. ein Neubau, die 1071 
geweihte romanische Kirche St. Aurelius. Mit Vollendung dieser Kirche und den dazugehören-
den Konventgebäuden setzte unter der Führung des energischen Abtes Wilhelm (1071–1091) 
ein ungeahnter Aufstieg des Klosters zu einem der bedeutendsten deutschen Reformklöster 
cluniazensischer Prägung ein. Hinter der Kirche befindet sich der frei zugängliche Kräutergarten.
Aureliusplatz 1, 75365 Calw-Hirsau
Kontakt & Informationen: Touristinformation Calw, Marktplatz 7, 75365 Calw,  
Tel. 07051 167399, Mail: touristinfo@calw.de, https://www.calw.de/kultur/kloster-hirsau

Klostermuseum, Hirsau 
Das Museumsgebäude wurde bereits in romanischer Zeit an die Nordseite der Aureliuskirche 
angebaut. Die Ausstellung mit zahlreichen Text- und Bildtafeln sowie Fundgegenständen er-
möglicht einen guten Einblick in die über 1100 Jahre zurückreichende Hirsauer Klosterkultur, 
über das Leben der Mönche sowie über die Orts- und Sozialgeschichte des Kurorts Hirsau im 
19. und 20. Jahrhundert.
Calwer Str. 6, 75365 Calw-Hirsau
Öffnungszeiten: April bis Okt., Di bis Fr, 13–16 Uhr; Sa und So, 12–17 Uhr. Eintritt: 2,50 EUR, 
ermäßigt 1,50 EUR. Gruppen bis 15 Personen 60 EUR. Führungen auf Anfrage.
Kontakt & Informationen: Tel. 07051 59015 (während der Öffnungszeiten) oder 07051 939710, 
Mail: klostermuseum@calw.de, www.calw.de/attraktionen/klostermuseum-calw-hirsau

Kloster Hirsau mit Marienkapelle 
Im 11. und 12. Jahrhundert war Hirsau ein wichtiges deutsches Reformkloster cluniazensischer 
Prägung. Die dreischiffige Basilika St. Peter und Paul war eine der größten romanischen Kirchen 
Südwestdeutschlands und Vorbild für viele andere Klosterkirchen, bevor sie 1692 im Pfälzi-
schen Erbfolgekrieg durch französische Truppen zerstört wurde. 
Klosterführungen: Mai bis Okt., Sa, 14:30 Uhr; So und Feiertage, 11 Uhr. Dauer ca. 1,5 Std. 
Treffpunkt Haupteingang (Unterer Torbogen), Wildbader Straße. 
Das ganze Jahr über finden zahlreiche Sonderführungen statt.
Kontakt & Informationen: Touristinformation Calw, Marktplatz 7, 75365 Calw, 
Tel. 07051 167399, touristinfo@calw.de, https://www.calw.de/kultur/kloster-hirsau
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Klöster – Geschichte und Spiritualität erleben

„AmenAtmen“ – Geistliche Angebote im Kloster Hirsau 
Kontakt & Informationen: Pfr. Sebastian Steinbach, 
Pfarrstelle für neue Aufbrüche/Ev. Pfarramt Hirsau, Tel. 07051 58370, 
Mail: pfarramt.hirsau@elkw.de, https://amen-atmen.de/

Geistliche Klosterführungen: „EinkehrZeit“
Die geistlichen Klosterführungen auf dem Gelände des  
Klosters Hirsau bieten eine Mischung aus inspirierenden  
oder poetischen Texten, Stille und einigen ausgewählten  
Informationen über die Geschichte des Ortes. Auch die  
unterschiedlichen Jahres- und Tageszeiten, zu denen die  
Führungen stattfinden, spielen oft eine Rolle. Leitfragen  
der geistlichen Führungen sind: Welche Lebensthemen  
werden inmitten der alten Ruinen spürbar? Was können  
wir von dem Lebensstil der Mönche lernen?  
Und welche Schätze hält die spirituelle Tradition des  
Mönchtums für uns bereit?
Treffpunkt: Unterer Torbogen, Kloster Hirsau,  
Wildbader Straße, 75365 Calw-Hirsau
Anmeldung erbeten (s.o.). Keine Kosten 

Sa, 15. April, 15–16:30 Uhr: In den Himmel bauen – über die Spiritualität der Steine
So, 7. Mai, 16–17 Uhr: Ich sing dir mein Lied, in ihm klingt mein Leben
Sa, 24. Juni, 15–16 Uhr: Lebensquell Wasser. Dem Wasser im Kloster auf der Spur
Sa, 16. Sept., 18–19 Uhr: Nichts soll dich ängsten – Ermutigungen aus dem Leben von Teresa von Avila
So, 8. Okt., 17–18 Uhr: Unterm Laub liegt das Leben 

„AusZeit“ – Sonntagabendandacht in der Marienkapelle
Sonntags, 2x im Monat, 18 Uhr, Dauer ca. 45 Min.,  
je nach Wetter auf der Anlage oder in der Kirche.  
Eintritt frei

Kreative Stationen und geistliche Impulse  
in der Marienkapelle
April bis Okt., täglich 10–18 Uhr
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Kirchen – ihre Kunstschätze und  
Geschichte(n) entdecken

St. Candidus-Kirche, Kentheim 
Eine der ältesten Kirchen im süddeutschen Raum aus vorromanischer Zeit. Die Kirche des aus-
gehenden 10. Jahrhunderts war ursprünglich eine einschiffige Saalkirche mit Holzbalkendecke. 
Die Nutzung als Gemeindekirche (nach 1450) führte zu einer Verlängerung im Westen. 
Beeindruckend ist die gotische Ausmalung der Kirche. 
Candidusstr. 1, 75385 Bad Teinach-Kentheim
Öffnungszeiten: Ostersonntag bis Okt., täglich, 10–17 Uhr;  
Nov. bis Karsamstag, 10–16 Uhr. Eintritt frei.  
Radwegekirche am Nagoldtalradweg.
Führungen auf Anfrage: Teinachtaltouristik,  
Tel. 07053 9205040, Mail: info@teinachtal.de,  
https://www.teinachtal.de/de/unsere-heimat/freizeitange- 
bote/bad-teinach-zavelstein/st-candidus-kirche-kentheim/

Führung: St. Candidus-Kirche, Kentheim 
Freitag, 19. Mai, 15–17 Uhr

Celia Haller-Klingler, Kunsthistorikerin
Zwischen Calw und Wildberg liegt sie: Die Kirche St. Candidus, eine der ältesten Kirchen im 
Südwesten, die neben ihrer Bausubstanz vor allem wegen ihrer gotischen Ausmalung mit Dar-
stellungen aus dem Leben Jesu sowie einzelner Heiligenfiguren bekannt ist. In einer Exkursion 
vor Ort widmen wir uns den baugeschichtlichen Veränderungen des Kirchenbaus, den erhalte-
nen Wandmalereien sowie dem daraus abzuleitenden, 
einstigen Ausmalungsprogramm. 
Candidusstr. 1, 75385 Bad Teinach-Kentheim
Treffpunkt an der Kirche.  
Teilnehmendenzahl: 25 Personen. 5 EUR für Erwachsene.  
Anmeldung: Ev. Pfarramt Emmingen,  
Oberjettinger Str. 35, 72202 Nagold-Emmingen,  
Tel. 07452 5722, Mail: pfarramt.emmingen@elkw.de
Veranstalter: Ev. Bildungswerk nördlicher Schwarzwald
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Kirchen – ihre Kunstschätze und  
Geschichte(n) entdecken

Führung: St. Remigiuskirche, Nagold 
Freitag, 16. Juni, 15–17 Uhr

Celia Haller-Klingler, Kunsthistorikerin
In der Nagolder Remigiuskirche, die mit Recht auch als das „baugeschichtlich wertvollste Ge-
bäude Nagolds“ bezeichnet wird, haben sich bedeutende, neutestamentarische Darstellungen 
aus dem ersten Viertel des 14. Jahrhunderts erhalten. Jene Fresken, d.h., der hieran angewen-
dete Figurenstil, die Anordnung der Szenen und die Bild-
kompositionen, die kunsthistorisch auch als „Nagolder 
Stil“ bezeichnet werden, stehen zusammen mit dem 
übrigen, anzunehmenden Ausmalungsprogramm im 
Fokus der Exkursion.
Friedhofstr. 23, 72202 Nagold
Treffpunkt an der Kirche.  
Teilnehmendenzahl: 25 Personen.  
5 EUR für Erwachsene. 
Anmeldung: Pfarramt Emmingen,  
Oberjettinger Str. 35, 72202 Nagold-Emmingen,  
Tel. 07452 5722, Mail: pfarramt.emmingen@elkw.de
Veranstalter: Ev. Bildungswerk nördlicher Schwarzwald

Pfarrkirche Unserer Lieben Frau (Marienkirche), Effringen 
Die zierliche gotische Kirche mit satirischen Malereien ist laut Denkmalamt die schönste Dorf-
kirche in Württemberg.
Vordere Gasse 17, 72218 Wildberg
Öffnungszeiten: Mai bis Okt., 9–16 Uhr und nach Absprache. Eintritt frei. Führungen per Audio-
guide oder am Tag des offenen Denkmals am So, 10. Sept. sowie auf Anfrage.
Kontakt & Informationen: Ev. Kirchengemeinde Effringen-Schönbronn,  
Tel. 07054 5148, Mail: pfarramt.effringen-schoenbronn@elkw.de,  
https://www.wildberg.de/kultur-tourismus/gaestefuehrungen/fuehrung-durch-die-effringer-
marienkirche
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Kirchen – ihre Kunstschätze und  
Geschichte(n) entdecken

Bus-Exkursion: Nordschwarzwälder Kirchengeschichte erleben
Kloster Hirsau, Marienkirche Effringen, Ev. Kirche Ebhausen 
Samstag, 1. Juli, 8:30–18 Uhr

Führungen: Jeff Klotz
Der Nordschwarzwald ist reich an spannenden Sehenswürdigkeiten und Zeugnissen der Ver-
gangenheit. Besonders die Kirchengeschichte hat eindrucksvolle Zeugen hinterlassen, worun-
ter das Kloster Hirsau hervorsticht. Einst als Zentrum des Papsttums nördlich der Alpen eines 
der mächtigsten Klöster Europas, entfaltete es bis ins Spätmittelalter hinein eine umfassende 
Wirkung zunächst als politisches und theologisches Zentrum, später als ökonomischer Stand-
ort für die weite Region. Daneben geben aber auch kleinere Orte einen Einblick in die regionale 
Kirchengeschichte. So sind die Kirchen von Ebhausen und Effringen zwei ideale Beispiele, um 
einen Eindruck von der Geschichte des Nordschwarzwaldes zu erhalten. Sie zeugen darüber 
hinaus von der kunstgeschichtlichen Qualität der Region im Spätmittelalter. Hierbei wird Jeff 
Klotz in den Führungen weit mehr als nur Kirchengeschichte beleuchten. Die beiden Stand-
orte in Verbindung mit Hirsau ermöglichen einen weiten Horizont der Geschichte des Nord-
schwarzwaldes vom Frühmittelalter bis in die jüngste Vergangenheit.
Jeff Klotz ist Autor, Verleger und Leiter des Römermuseums Remchingen. Seine Forschungs-
schwerpunkte sind Bauforschung, Architektur- und Kirchengeschichte. Er hat mehrere Führer 
zu Kirchen unserer Region geschrieben und in seinem Verlag herausgegeben.
Treffpunkt: St. Aureliuskirche, Aureliusplatz 1, 75365 Calw-Hirsau
Teilnehmendenzahl: 25 Personen. 50 EUR/Person (Führungen, Bus, Spenden für die Kirchen), 
Mittagessen auf eigene Kosten.
Anmeldung bis 23.6.: Büro Schuldekan, 07051 3950, schuldek.calw@elkw.de
Veranstalter: Ev. Bildungswerk nördlicher Schwarzwald

Bergvogtei Neubulach mit Barbarakapelle 
Unter der Bergvogtei im Gewölbekeller befindet sich die sogenannte Barbarakapelle.  
Die Heilige Barbara wird als Schutzheilige der Bergleute verehrt und soll sie vor Unfällen und 
Unheil bewahren. Jedes Jahr am 4. Dezember erhielten  
die Knappen und Bergleute im Bulacher Bergwerk das  
schützende „Barbaralicht“.
Öffnungszeiten Bergvogtei: Mo und Mi, 8–12:30 Uhr;  
Di, 8–12:30, 14–16 Uhr; Do, 8–12:30, 14–18 Uhr;  
Fr, 8–12:30, 14–17 Uhr; Sa und So, 11–17 Uhr. Eintritt frei. 
Kontakt & Informationen: Teinachtal Touristik Neubulach,  
Tel. 07053 969526, Mail: info@neubulach.de
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Jüdischer Geschichte und jüdischem  
Glauben begegnen

Vortrag: Lebenserfahrungen als Jude im Nordschwarzwald in 10. Generation 
Mittwoch, 24. Mai, 19:30 Uhr

Dr. Fredy Kahn 
Dr. Kahn ist als Hausarzt in Nagold tätig. Sein Vater Harry Kahn war  
Viehhändler aus Baisingen, überlebte sechs Konzentrationslager und  
baute nach dem Holocaust seinen Viehhandel in Nagold wieder auf.  
Seine Tätigkeit führte ihn in den ganzen Altlandkreis Calw und darü- 
ber hinaus. Dr. Kahn erzählt über die Geschichte seines Vaters, deren  
Bedeutung für sein eigenes Leben und über sein Leben als Jude in  
Nagold heute.
Ev. Gemeindehaus Buchberg, Hohlohstr. 24, 75305 Neuenbürg
Eintritt frei
Veranstalter: Ev. Verbundkirchengemeinde Neuenbürg, Ev. Bildungswerk nördlicher Schwarzwald

Gedenken an die Reichspogromnacht 
mit Dr. Franziska Becker und Dr. Fredy Kahn 
Donnerstag, 9. November, 19:30 Uhr

iP-Zentrum, Talstr. 100, 75378 Bad Liebenzell-Maisenbach
Eintritt frei
Veranstalter: Zedakah e.V., Talstr. 100,  
75378 Bad Liebenzell-Maisenbach

Jüdischer Friedhof Unterschwandorf 
Von 1799 bis 1878 lebten Juden in Unterschwandorf. Die kleine und arme jüdische Gemeinde hat-
te eine wechselvolle Geschichte. 1841 waren ca. 42 % der Einwohner Unterschwandorfs jüdischen 
Glaubens, dann setzte eine starke Abwanderung ein. Die Synagoge wurde um 1920 abgebrochen. 
Der Begräbnisplatz, der 1801 eingerichtet worden war, ist heute noch erhalten. Er befindet sich 
in Verlängerung der Alten Herrenberger Straße (Fußweg),  
72221 Haiterbach-Unterschwandorf.
Öffnungszeiten: ganzjährig geöffnet, frei zugänglich.  
Eintritt frei
Träger: Israelitische Religionsgemeinschaft Württemberg,  
Tel. 0711 228360, Mail: info@irgw.de
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Jüdischer Geschichte und jüdischem  
Glauben begegnen

Jüdische Kabbala in christlicher Deutung, Bad Teinach 
Ev. Dreifaltigkeitskirche, Badstr. 27, 75385 Bad Teinach
Die Dreifaltigkeitskirche birgt einen kunsthistorisch und theologiegeschichtlich einzigartigen 
Schatz: Ein Bilderschrein voller Symbole und Zeichen, die der jüdischen Mystik, der Kabbala, ent-
stammen. Er wurde für die württembergische Prinzessin Antonia angefertigt und sollte zu ihrem 
50. Geburtstag vollendet werden. 1673 wurde er von Stuttgart nach 
Teinach überführt, dem Sommersitz der Herzogsfamilie, und zum 
60. Geburtstag der Prinzessin in der Dreifaltigkeitskirche aufgestellt.
Öffnungszeiten: in den Sommermonaten ist die Kirche tagsüber  
geöffnet. Eintritt frei.
Führungen ohne Anmeldung: Apr. bis Okt., donnerstags,  
15 Uhr, 3 EUR/Person. 
Gruppenführungen nach Vereinbarung, pauschal 60 EUR
Kontakt & Informationen: Ev. Kirchengemeinde Bad Teinach-Zavelstein,  
Tel. 07053 8459, Mail: pfarramt.bad-teinach-zavelstein@elkw.de,  
https://www.kirche-badteinach.de/lehrtafel-der-prinzessin-antonia 

1673–2023 | 350 Jahre Lehrtafel der Prinzessin Antonia in Bad Teinach.
Ein Denkmal christlicher Kabbala in Württemberg 
Festprogramm der Ev. Kirchengemeinde Bad Teinach-Zavelstein, dem Ev. Bildungswerk nördli-
cher Schwarzwald und dem Bezirkskantorat Calw.
Kontakt & Informationen: Ev. Kirchengemeinde Bad Teinach-Zavelstein,  
Tel. 07053 8459, Mail: pfarramt.bad-teinach@elkw.de

Jubiläumsgottesdienst: „Habe deine Lust am Herrn. 
Er wird dir geben, was dein Herz begehrt.“ (Ps 37,4) 
Pfingstsonntag, 28. Mai, 10 Uhr

An diesem Sonntag vor 350 Jahren wurde die Lehrtafel in  
der Ev. Dreifaltigkeitskirche in Bad Teinach aufgestellt. Es  
war der 60. Geburtstag der Prinzessin Antonia. Im Mittel- 
punkt des Gottesdienstes steht Psalm 37,4, der Vers, der  
in hebräischer Sprache auf dem oberen Querbalken des  
Schreins geschrieben steht.
Ev. Dreifaltigkeitskirche, Badstr. 27, 75385 Bad Teinach
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Jüdischer Geschichte und jüdischem  
Glauben begegnen

Seminar: Die württembergische Prinzessin Antonia und ihre Lerntafel 
Samstag, 17. Juni, 10–17:30 Uhr

Prof. Dr. Matthias Morgenstern, Pfr’in Monika Garruchet, Studienleiterin Universität Bern
In unserem Seminar erkunden wir den Schatz, den die Dreifaltigkeitskirche in Bad Teinach 
birgt: Die Lehrtafel bzw. Lerntafel der württembergischen Prinzessin Antonia (1613–1679). Mit 
diesem Schrein hat Antonia ein einzigartiges Dokument frühpietistischer Frömmigkeit hinter-
lassen, das Elemente jüdischer Frömmigkeit verarbeitet und christlich deutet. Vor dem Hinter-
grund eines neuen Gottesbildes mit überraschenden weiblichen Elementen lädt das Bild zum 
Betrachten eines biblischen Panoramas ein.
Wir beginnen mit einer Einführung in die Kabbala, die  
„jüdische Mystik“, und in die Verarbeitung der Kabbala  
durch christliche Theologen in der frühen Neuzeit. Es  
schließt sich eine erste gemeinsame Bildbetrachtung  
an (Prof. Morgenstern, Tübingen). Dann hören wir histo- 
rische Informationen zum Leben der Prinzessin und zur  
Geschichte ihres Bildes (Pfarrerin Garruchet, Bern).  
In einem dritten Schritt gehen wir auf die Einzelheiten  
der Lerntafel ein und treten gemeinsam mit der Prinzessin in den Paradiesgarten ein.
Treffpunkt: Gemeindesaal, Rathausstr. 4, 75385 Bad Teinach
Ab 9:30 Uhr Ankommen bei Kaffee und Brezel, 20 Teilnehmende.  
Anmeldung bis 26. Mai: Büro Schuldekan, Tel. 07051 3950, Mail: schuldek.calw@elkw.de. 
Teilnahmegebühr (inkl. Mittagessen, Getränke und Gebäck): 50 EUR;  
40 EUR für Studierende, Rentner.

Konzert: „Antonias musikalische Abendstunde“ 
Samstag, 17. Juni, 19:30–21 Uhr

Das Barockensemble Le Parlement de Musique aus Straßburg spielt Werke von Samuel Capri-
cornus, Johann Jakob Froberger und Heinrich Schütz. Es bringt damit Stücke von Komponisten 
aus der Zeit und aus dem direkten Umkreis der Prinzessin zu Gehör. Dass hierfür mit Le Parle-
ment de Musique ein renommiertes Straßburger Barockensemble gewonnen werden konnte, 
ist besonders erfreulich und darf als eine Hommage an die Straßburger Jahre (1634–1639) der 
Antonia von Württemberg verstanden werden.
Ev. Dreifaltigkeitskirche, Badstr. 27, 75385 Bad Teinach
Eintritt frei, um eine Spende wird gebeten
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Jüdischer Geschichte und jüdischem  
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Festgottesdienst: 350 Jahre Lehrtafel in Bad Teinach 
Sonntag, 18. Juni, 10 Uhr

Ev. Dreifaltigkeitskirche, Badstr. 27, 75385 Bad Teinach
Prälat Markus Schoch, Pfr. Matthias Schmidt,  
Schuldekan Thorsten Trautwein, Bezirkskantor Martin Hagner,  
Kirchenchor Bad Teinach-Zavelstein
Im Anschluss an den Gottesdienst folgen Grußworte und es  
besteht die Möglichkeit für eine kurze Führung an der Lehrtafel.  
Weitere Führungen folgen um 14:30, 15:15 und 16 Uhr  
durch Pfr’in Garruchet und Prof. Dr. Morgenstern

Zum Jubiläum erscheint ein neues Buch, in dem die Autoren  
u.a. darlegen, warum sie von einer „Lerntafel“ sprechen:

Matthias Morgenstern, Monika Garruchet (Hg.)

Die kabbalistische Lerntafel  
der Prinzessin Antonia in Bad Teinach
J. S. Klotz Verlagshaus, Neulingen 2023
Format 17 x 24 cm, Hardcover, 29,90 EUR
Erscheinungstermin: 28. Mai 2023

Weitere Veranstaltungen zu jüdischer Geschichte und jüdischem Glauben finden Sie unter: 
Ausstellungen und Museen (Seite 27 - 29).
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Themenwege, Pilgern, Waldbaden,  
Erlebnistouren

wandernPLUS im Nordschwarzwald möchte 
•  Die Natur genießen und in ihr wandern:  
 Wir wollen Gottes Schöpfung und unseren Körper entdecken und achten lernen.

•  Pilgern: Wir wollen uns auf unseren Glauben besinnen – was uns trägt, leitet und motiviert.

•  Geschichte erleben: Wir wollen die Geschichte bzw. Geschichten unserer Orte, unserer Kirchen- 
 gemeinden, unserer Region entdecken und zum Nachdenken und Austauschen anregen.

•  Kirchenschätze heben: Wir wollen unsere Kirchen mit ihrer ganz eigenen Aussagekraft entde- 
 cken und den Menschen als Lebensorte erschließen.

Mehr zu wandernPLUS und zu den Themenwegen finden Sie unter:  
www.wandernplus-im-nordschwarzwald.de

Der Brenzweg – ab Berneck rund um die „Schwäbische Wartburg“
Der württembergische Reformator Johannes Brenz (1499–1570) gestaltete nicht nur die Ev. Lan-
deskirche in Württemberg, sondern auch das „Ländle“ überhaupt. Auf seiner Flucht vor dem Kaiser 
fand er zwischen 1549 und 1551 auf der Burg Hornberg, der „Schwäbischen Wartburg“, Zuflucht 
unter falscher Identität – wie Martin Luther auf der Wartburg. Brenz ist der Vorfahre bedeutender 
Personen wie Ludwig Uhland, Hermann Hesse, Dietrich Bonhoeffer und den von Weizäckers.
Der ausgeschilderte Themenweg führt durch das wunderschöne Köllbachtal zur Burg und Kirche 
Hornberg. Über die Hornberger Eiche geht es durch das Zwerchbachtal – mit dem historisch inter-
essanten Wäschbrunnen – nach Zwerenberg in die „Kathedrale des Nordschwarzwaldes“ und von 
dort zurück nach Berneck. Er erinnert an das Wirken von Johannes Brenz und zeigt die Bedeutung 
der Grundlagen des evangelischen Glaubens für unser Leben auf.
Einzelwanderer können alle Impulse und Informationen dem „Brenzweg Wanderbegleiter“ ent-
nehmen, der in den umliegenden Kirchen und Pfarrämtern sowie bei der Geschäftsstelle des 
Ev. Bildungswerks nördlicher Schwarzwald für einen Spendenrichtwert von 5 EUR erhältlich ist.
Länge des Rundwegs: ca. 14,5 km. Der Weg ist vor allem durch den Aufstieg zur Burg Hornberg 
anspruchsvoll und erfordert festes Schuhwerk sowie evtl. Wanderstöcke.

Start und Ziel: Pavillon am Köllbachsee,  
Hauptstraße Richtung Aichhalden,  
72213 Altensteig-Berneck; Parkplätze

Führungen: 17. Juni und 23. September  
durch das wandernPLUS-Team;  
Treffpunkt um 9 Uhr am Pavillon am Köllbachsee
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Spiritueller Waldenserweg um Neuhengstett
Der ca. 11 km lange Rundwanderweg startet und endet in Neuhengstett. Er orientiert sich an 
der Geschichte der Waldenser, die im Jahr 1700 den Ort unter dem Namen Bourcet gegründet 
haben. An markanten Orten werden Aspekte ihrer Geschichte und ihres Glaubens dargestellt. 
Ausgehend von diesen Orten und Informationen regen Impulse zum Nachdenken über das eigene 
Leben und über den eigenen Glauben an.
Der Weg ist noch nicht ausgeschildert.  
Eine Karte im Hosentaschenformat mit  
Wegbeschreibung und allen Informationen  
gibt es zum Download und in gedruckter  
Form. Man erhält sie im Rathaus und in  
der Kirche in Neuhengstett sowie in der  
Geschäftsstelle des Ev. Bildungswerks  
nördlicher Schwarzwald.

Themenwege, Pilgern, Waldbaden,  
Erlebnistouren

Waldenser Neuhengstett
Die Waldenser sind eine protestantische Kirche, die gegenwärtig noch in Italien und einigen 
Ländern Südamerikas verbreitet ist. Sie wurde ursprünglich als Gemeinschaft religiöser Laien 
Ende des 12. Jahrhunderts von dem Lyoner Kaufmann Petrus Valdes in Südfrankreich gegrün-
det. Die Waldenser wurden auch die „Armen von Lyon“ genannt, da sie die apostolische Armut 
vertraten. Während des Mittelalters wurden sie von der katholischen Kirche ausgeschlossen 
und als Häretiker durch die Inquisition verfolgt. Trotz der Zwangsmaßnahmen breiteten sich 
ihre Glaubensvorstellungen rasch in Europa aus und beeinflussten später auch die evangeli-
schen Kirchen der Reformationszeit. Die Waldenser verstehen sich als Teil und wichtiger Vor-
läufer des reformierten Protestantismus.
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Schnupperpilgern auf dem Waldenserweg um Neuhengstett
Glaube, Licht und Zuversicht 
Samstag, 13. Mai, 10–17 Uhr

Ute Fischer, Pilgerbegleiterin
Auf dem Waldenserweg begeben wir uns auf Spurensuche nach dem, was diese verfolgte Glau-
bensgemeinschaft stark gemacht und durch schwere Zeiten getragen hat. Ihr Motto „Lux lucet 
in tenebris“ verweist auf das Licht der Welt, das die Dunkelheit durchbricht. Deshalb wollen wir 
die Frage mit auf unseren Weg nehmen, welche Lichtquellen unser Leben erhellen und was uns 
Zuversicht gibt.
Wanderweg: 11,2 km, ca. 100 Höhenmeter,  
Gehzeit ca. 5 Std., Schwierigkeit: leicht.  
Ausrüstung: Feste Schuhe, Rucksackvesper und Getränk,  
ggf. Regenschutz.
Start und Ziel: Neuer Friedhof Neuhengstett,  
Calwer Str., 75382 Neuhengstett.
Teilnehmendenzahl: 20 Personen.  
Anmeldung bis zum 10. Mai: Ute Fischer,  
Schulstr. 20, 75331 Engelsbrand,  
Tel. 07082 942313, Mail: fischer.uc@gmail.com

Themenwege, Pilgern, Waldbaden,  
Erlebnistouren

Waldensermuseum Neuhengstett, Führungen Ortskern und Kirche 
Die Ausstellung gibt einen Einblick in das Leben der Glaubensflüchtlinge aus dem Chisonetal. 
Das Museum wurde im Jahr 2022 durch einen Waldenserpavillon mit Wechselausstellungen 
und der Freilichtanlage „Waldenserpark“, der zu einer Ex- 
kursion durch die Waldensergeschichte einlädt und frei  
zugänglich ist, erweitert.
Waldenserstr. 47, 75382 Neuhengstett
Öffnungszeiten: März bis Okt.,  
erster So im Monat, 14–17 Uhr und auf Anfrage.  
Gruppenführungen Museum, Kirche,  
Ortskern nach Absprache.  
30 EUR bis 15 Personen, jede weitere Person 2 EUR.
Kontakt & Informationen: Tel. 07051 9686180,  
Mail: sebastian.oppelt@heimatgeschichtsverein-neuhengstett.de,  
www.heimatgeschichtsverein-neuhengstett.de
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Szenische Führung durch den Neuhengstetter Ortskern 
Sonntag, 24. September und 22. Oktober, 14–15:30 Uhr

Auf einem gemütlichen Spaziergang treffen Sie auf Zeugen aus vergangenen Zeiten, die leben-
dig aus ihrem Leben berichten. Hören Sie wie die Waldenserflüchtlinge durch harte Arbeit den 
Ort zum Leben erweckt haben, wieso Kinder früher nicht zur Schule gehen mussten und wie 
wenig romantisch der Alltag tatsächlich war.
Es spielen: Heidi Kandziora und Marita Hagedorn. Durch das Dorf führt: Margrit Habart. 
Regie: Marita Hagedorn. Anmeldung: marita-hagedorn@gmx.de.  
12 EUR/Person, Kinder frei. Weitere Termine auf Anfrage.  
Treffpunkt: Parkplatz am neuen Friedhof, Calwer Str., 75382 Althengstett.

Wanderung: Kapellenweg Biet 
Etappe 1: 8. Juli
Etappe 2: 9. September

Der Kapellenweg verläuft am Rande des Nordschwarzwalds über das „Biet“, eine Hochfläche 
zwischen Nagold- und Würmtal im Südosten Pforzheims. Im 15. Jahrhundert erhielten die Frei-
herren von Gemmingen von Markgraf Karl I. von Baden das gesamte „Gebiet“ als Lehen. Da die 
Herren von Gemmingen sich nicht der Reformation anschlossen, blieb das Gebiet katholisch, 
während die Umgebung evangelisch geprägt ist. Auf dem Themenweg besuchen wir Kapellen 
und Kirchen aus dem 12. bis 17. Jahrhundert mit sehenswerten Innenausstattungen des Augs-
burger Künstlers Jörg Seld (1500) sowie den Magdalenenaltar von Lucas Moser.
Die Etappen betragen ca. 10–12 km, mittlere Schwierigkeit. Normale Wanderbekleidung, dem 
Wetter angepasst; Wanderschuhe sind empfohlen, Wanderstöcke optional. Ein Rucksackves-
per sollte mitgebracht werden; es gibt eine Schlusseinkehr in einer örtlichen Wirtschaft.
Anmeldung: kaffeehof@gmail.com.
Treffpunkt: 9 Uhr, Pforzheimer Str. 12, 75378 Bad Liebenzell (Fahrgemeinschaften).
Kontakt & Informationen: Hartmut Hartmann,  
Tel. 07052 4089816, hartmut.hartmann67@outlook.de
Veranstalter: Ev. Stadtkirchengemeinde Bad Liebenzell, Schwarzwaldverein Bad Liebenzell.
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Innehalten und Pilgern
Achtsamkeit, Stille, Bewegung, Gebet und die Gemein- 
schaftserfahrung kennzeichnen das Pilgern. Wege wer- 
den zu Pilgerwegen – zum Atemholen für die Seele.  
Pilgern ist eine etwas andere Art des Wanderns. Zur  
Freude an der Bewegung in der Natur kommt die Be- 
reitschaft, sich innerlich von Gottes Gegenwart be- 
wegen zu lassen. Gebete, Segensworte, Impulse,  
Lieder und Geschichten regen dazu an, über Lebens-  
und Glaubensthemen nachzudenken und sowohl  
mit Gott als auch mit anderen ins Gespräch zu kommen.

Oasentag: Einkehren – in Gottes Gegenwart zur Ruhe kommen 
1. April, 9–17 Uhr 
Silke Gommel und Tabea Gohr

An diesem Tag wollen wir uns mit dem Thema des Palmsonntags beschäftigen – Jesus, der 
König der besonderen Art – und uns neu durch seine Passion inspirieren und ermutigen lassen. 
Unter Anleitung einen Bibeltext meditieren und auf Gottes Impulse hören. Zeit für Bewegung 
und Stille in der Natur. Sich an den gedeckten Tisch des Herrn setzen und Abendmahl feiern.
Kosten: 30 EUR und 20 EUR für Verpflegung. Anmeldung erforderlich.
Kontakt & Informationen: Wörnersberger Anker e.V., Hauptstr. 32, 72299 Wörnersberg,  
Tel. 07453 94950, Mail: info@ankernetz.de, www.ankernetz.de
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Pilgernachmittag: Durch das wildromantische Rötelbachtal nach Zavelstein 
Freitag, 20. Oktober, 13–17:30 Uhr 
Erna Gerber, zertifizierte Pilgerbegleiterin

Ein besonderes Erlebnis ist u. a. der Stubenfelsen. Wer sich auf einen Pilgerweg macht, nimmt 
Abstand vom Alltag und öffnet sein Herz für neue Eindrücke und Erfahrungen. Im Einklang mit 
der Natur hat der Pilger die Möglichkeit, seine persönliche Lebensgestaltung zu reflektieren. 
Dabei bekommt auch unsere Sehnsucht Raum, Gottes Spuren in unserem Leben neu zu ent-
decken. Unser Thema lautet: „Drehpunkte für den Tag: stille sein, entdecken, erkennen“. „Aus 
kleinem Anfang entspringen alle Dinge.“ (Cicero)
Die Wegstrecke beträgt ca. 11 km und verläuft meist auf  
Waldwegen, Aufstieg 299 hm, Abstieg 293 hm. Die Strecke  
ist mit normaler Kondition gut zu bewältigen. Erforderlich  
ist gutes Schuhwerk, evtl. Regenjacke, kleiner Snack und  
Getränke nach Bedarf.
Kosten: 10 EUR/Person. Im Anschluss besteht die Einkehr- 
möglichkeit im Wanderheim Zavelstein (eigene Kosten).  
Anmeldung bis zum 1. Okt. an: shalomshalom@mail.de,  
Tel. 0176 96911015. 
Treffpunkt: Parkplatz des Wanderheims Zavelstein, Fronwaldstr. 38, 75385 Bad Teinach-Zavelstein
Veranstalter: Ev. Bildungswerk nördlicher Schwarzwald

Themenwege, Pilgern, Waldbaden,  
Erlebnistouren

Andreas Steidel u.a.
Die Evangelischen Kirchen  
im Kirchenbezirk Calw-Nagold
herausgegeben vom Ev. Kirchenbezirk Calw-Nagold
J. S. Klotz Verlagshaus, Neulingen 2023
Format 21 x 29,7 cm, Hardcover, 19,90 EUR

Buchempfehlung
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Geistliches Waldbaden: entschleunigen – achtsam werden – Kraft schöpfen 
Wer sucht nicht nach Entschleunigung, einer Kraftquelle im Alltag, nach Ausgleich und Stille, 
einem Freiraum oder neuen Perspektiven? Im Erfahrungsraum Wald, inmitten der Schöpfung 
Gottes, ist all das zu finden. Die „Methode“ nennt sich Waldbaden. Wie aber geht Waldbaden? 
Bei unseren Schnupper-Waldbädern schlendern wir langsam und achtsam durch den Wald, öff-
nen unsere Sinne und vertrauen unserem Atem. Einfache Körper-, Wahrnehmungs- und Atem-
übungen, sowie angeleitete Meditationen vertiefen die eigene Erfahrung, bringen Ruhe und neue 
Energie. Spirituelle Waldbäder bieten darüber hinaus meditative Im- 
pulse aus unserer reichen christlichen Tradition, lassen uns aus der  
Kraftquelle des Staunens und der Stille schöpfen, verbinden uns mit  
unseren Mitgeschöpfen und öffnen uns für neue Begegnung mit  
(dem Schöpfer-)Gott.
Kontakt & Informationen: Pfr’in Heike Ehmer-Stolch, für das Wald- 
baden zertifiziert durch die Deutsche Akademie für Waldbaden und  
Gesundheit, in Ausbildung zur Natur-Resilienz-Trainerin,  
Kirchgasse 4/1, 75395 Ostelsheim, Tel. 0151 10786498

Schnupper-Waldbäder in Althengstett
Treffpunkt: Ende des Schlüsseläckerweges, wo es hinaus auf die Felder geht
Kosten 16 EUR
Fr, 24. März, 14–16 Uhr, Fr, 28. April, 14–16 Uhr, Fr, 26. Mai, 15–17 Uhr,  
Fr, 7. Juli, 15–17 Uhr, Fr, 26. Aug., 16–18 Uhr, Sa, 23. Sept., 9–11 Uhr

Spirituelle Waldbäder
In Kooperation mit Diakon Markus Munzinger, Kirche im Grünen Stuttgart.  
Die genauen Treffpunkte werden Interessierten und bei der Anmeldung mitgeteilt.  
Teilnahmegebühr auf Spendenbasis
Sa, 15. April, 15–17:30 Uhr, Waldbaden für Singles, Gemeindewald Weil im Schönbuch
Sa, 6. Mai, 15–17:30 Uhr, Althengstett
Sa, 17. Juni, 16–18:30 Uhr, Althengstett
Sa, 22. Juli, Uhrzeit noch offen, Althengstett
Fr, 1. Sept., 16–18:30 Uhr, Spirituelles Waldbad  
am Ökumenischen Tag der Schöpfung, Schömberg
Sa, 14. Okt., 14–16.30 Uhr, Althengstett
Informationen & Anmeldung: Pfr‘in Heike Ehmer-Stolch,  
Mail: heike.ehmer-stolch@elkw.de oder Diakon Markus Munzinger,  
Tel. 0711 45804-9417, 0152-33774952,  
Mail: markus.munzinger@elk-wue.de
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Führung durch den Apothekergarten, Bad Liebenzell 
Donnerstag, 13. Juli, 14–17:30 Uhr 
Friedrich Böckle, Apotheker, Bad Liebenzell

Dank der Initiative des Schwarzwaldvereins entstand in Zusammenarbeit mit dem Apotheker 
Friedrich Böckle im Juli 2000 der Apothekergarten als eine Art „Open-Air-Bibliothek“ der Pflan-
zenheilkunde im Bad Liebenzeller Kurpark. Von A wie Adonisröschen bis Z wie Zaunrübe sind 
160 Pflanzenarten im Bad Liebenzeller Kurpark nach ihren unterschiedlichen Anwendungsge-
bieten wie Herz/Durchblutung oder Husten/Bronchitis geordnet. Neben diesen „Indikations-
beeten“ widmen sich weitere Beete ausschließlich den Gewürzkräutern und den Pflanzen, die 
beispielsweise in der Homöopathie zur Anwendung kommen.
Treffpunkt: Apothekergarten im Kurpark, 75378 Bad Liebenzell
Kosten: 3 EUR/Person für die Führung.  
Im Anschluss Einkehr im Café Badhaus 1897 (eigene Kosten)
Anmeldung & Veranstalter: Ev. Bildungswerk nördlicher Schwarzwald,  
Tel. 07051 12656, Mail: bildungswerk.nsw@elkw.de

Touren und Treffen für Biker 
Kontakt & Informationen: Sven „Schwede“ Imhoff,  
Bikers for Christ Regional Elder,  
Chapter Black Forest,  
Tel. 0175 8267147,  
https://bikersforchrist.de/termine-bfc-black-forest/
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Auf den Spuren unserer Vorfahren im Stadtwald und Rötelbachtal 
Sonntag, 16. April, 13 Uhr

Bei dieser Rundwanderung lernen wir vieles aus Natur,  
Geschichte und Sage kennen. So das Schafott, den Gim- 
pelstein, den Rudersberg und das Kirchlein in Kentheim.  
Über den Stubenfelsen und die Rötelbachschlucht errei- 
chen wir das sagenumwobene Zavelsteiner Brückle und  
durch den Stadtwald wieder den Ausgangspunkt.
Wanderung: 5 Std., ca. 10 km. Gebühr: 5 EUR
Treffpunkt: Waldparkplatz am Zavelsteiner Sträßle,  
Ernst-Rheinwald-Str. 33, 75365 Calw-Wimberg
Veranstalter & Informationen: Schwarzwald-Guide Kurt Pfrommer; 
Kontaktdaten siehe oben

Natur und Kultur um Weltenschwann und Speßhardt 
Sonntag, 21. Mai, 14 Uhr

Die Struktur der Waldhufendörfer ist in diesen Stadtteilen  
heute noch gut erkennbar. Dazu kommt die Besonderheit,  
dass sie bis ins 20. Jahrhundert in eine Altburger und Zavel- 
steiner Seite geteilt waren. Während des Rundganges er- 
fahren wir vieles aus früheren Zeiten, zur Wasserversor- 
gung und Geologie. Wir lernen Hofbäume, Streuobstwie- 
sen, ein Sühnekreuz und eine Halbedelsteinader kennen.
Wanderung: 2,5 Std., ca. 6 km. Gebühr: 3 EUR
Treffpunkt: Parkplatz beim Friedhof Weltenschwann-Speßhardt, Rötelbachstr. 26, 75365 Calw 
Veranstalter & Informationen: Schwarzwald-Guide Kurt Pfrommer; 
Kontaktdaten siehe oben

Erlebnistouren 
Schwarzwald-Guide Kurt Pfrommer, Rötelbachstr. 42, 75365 Calw,  
Tel. 07051 5487 oder 0160 95011014,  
Mail: kurt_pfrommer@t-online.de, www.kurt-pfrommer.de
Bei allen Wanderungen ist keine Anmeldung erforderlich. Kinder sind kostenfrei!
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Themenwege, Pilgern, Waldbaden,  
Erlebnistouren

Geologie zwischen Schwarzwald und Gäu 
Sonntag, 17. September, 14 Uhr

Zwischen Calw und Stammheim bietet der Geo-Pfad großartige Erlebnisse zur Erdgeschichte 
sowie der Tier- und Pflanzenwelt an dieser Nahtstelle zwischen Schwarzwald und Gäu. Bei dieser 
Rundwanderung lernen wir den Pfad kennen.
Wanderung: 2,5 Std., 4,5 km. Gebühr: 3 EUR
Treffpunkt: Abzweigung nach Stammheim an der B 463, Ölländerle 12, 75365 Calw-Ölländerle 
Veranstalter & Informationen: Schwarzwald-Guide Kurt Pfrommer 
Kontaktdaten siehe vorige Seite

Steine und Wasser im Nagoldtal 
Sonntag, 22. Oktober, 13 Uhr

Das Nagoldtal zwischen Ernstmühl und Bad Liebenzell bietet interessante Erlebnisse. Die wild-
romantische Wolfsschlucht des Brombaches, die Walzquelle mit ihrer Höhle, das Badhaus in 
Kleinwildbad, das einzige Vorkommen von Murgtalgranit im Nagoldtal und das ehemalige 
Bergbaugebiet Silbergründle lernen wir auf dieser Rundwanderung kennen.
Wanderung: 5 Std., ca. 10 km. Gebühr: 5 EUR
Treffpunkt: Parkplatz bei der Kirche, Kirchweg 6, 75365 Calw-Ernstmühl 
Veranstalter & Informationen: Schwarzwald-Guide Kurt Pfrommer 
Kontaktdaten siehe vorige Seite

Natur und Kultur in und um Altburg 
Sonntag, 4. Juni, 14 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz bei der Schwarzwaldhalle, Speßhardter Str. 16, 75365 Calw-Altburg 

Sonntag, 23. Juli, 13:45 Uhr mit dem Kreisgeschichtsverein Calw
Treffpunkt: Raiffeisenbank, Raiffeisenstr. 10, 75365 Calw-Altburg

Bei dieser Erlebniswanderung durch und um Altburg erfahren wir vieles zur ehemaligen Burg, 
der Kirche, dem früheren Schulwesen, der Wasserversorgung und den alten Handwerksberufen. 
Es sind Geschichten aus vergangenen Tagen. Bereits um 830 wird Altburg erstmals urkundlich 
erwähnt. Der Ort weist nicht die typische Struktur der Waldhufendörfer auf.
Wanderung: 3 Std., ca. 5 km. Gebühr: 3 EUR. 
Veranstalter & Informationen: Schwarzwald-Guide Kurt Pfrommer; 
Kontaktdaten siehe vorige Seite
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Ausstellung: „Qumran & Bibel“ 
Die Überlieferungsgeschichte der Bibel ist einzigartig. Kein Buch des Altertums ist so vielfältig 
und gut bezeugt wie die Bibel und kein Buch hat die Kulturgeschichte unseres Abendlandes so 
geprägt – wie das Buch der Bücher.
Bisher sahen mehr als 500.000 Besucher diese größte mobile Bibelausstellung Europas zur Ent-
stehung, Überlieferung, Verbreitung und Übersetzung der Heiligen Schrift.

Weitere Schwerpunkte sind die Funde von Qumran, die Schriftrollen vom Toten Meer, die Erfin-
dung des Buchdrucks, mittelalterliche Prachtbibeln sowie die Bibelübersetzung Martin Luthers.
In verschiedenen Abteilungen wird die Geschichte der  
Bibel von der Entstehung über die Überlieferung und  
Verbreitung auf zahlreichen Schautafeln und Expona- 
ten dokumentiert. Die Bibel hat ihre Faszination in den  
vergangenen Jahrhunderten nicht eingebüßt. Unsere  
Kultur, unsere Geschichte, unser Denken und unsere  
Wertvorstellungen sind von diesem Buch maßgeblich  
geprägt. Das Anliegen der Ausstellung ist es, ein neues  
Interesse und besseres Verständnis an dem „Buch der Bücher” zu wecken.
Führungen: Vereine, Gruppen und Schulklassen.
Attraktives Rahmenprogramm aus Kunst, Bildung und Kultur.
Die Bibelausstellung ist ein gemeinsames Projekt des Gäu-Distriktes, der Verbundkirchenge-
meinde Zwerenberg und des Bildungswerks.
www.bibelausstellung.de

Ausstellungen & Museen

5. bis 26. März, Althengstett
Ev. Gemeindehaus Althengstett, Friedhofstr. 6, 75382 Althengstett
Kontakt & Informationen: Ev. Pfarramt, Pfarrstr. 3, 75382 Althengstett,  
Tel. 07051 3265, Mail: pfarramt.althengstett@elkw.de

2. bis 23. April, Zwerenberg
Ev. Gemeindehaus Zwerenberg, Bernecker Str. 3, 75389 Neuweiler
Kontakt & Informationen: Ev. Pfarramt, Bernecker Str. 1, 75389 Neuweiler-Zwerenberg,  
Tel. 07055 7333, Mail: pfarramt.zwerenberg@elkw.de
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Ausstellungen & Museen

Begleitprogramm zur Bibelausstellung 
Seminar: Das Buch Esther und das Purim-Fest

Donnerstag, 9. März

Pfr. Jochen Maurer, Ev. Pfarramt für das Gespräch zwischen Christen und Juden
Ev. Gemeindehaus Althengstett, Friedhofstr. 6, 75382 Althengstett
14–15 Uhr, Ankommen – Kaffee und Besichtigung der Bibelausstellung
15–17:30 Uhr, Seminar

Vortrag: Das Buch Esther und seine theologischen Herausforderungen

Donnerstag, 9. März, 19:30 Uhr

Pfr. Jochen Maurer, Ev. Pfarramt für das Gespräch zwischen Christen und Juden
Ev. Gemeindehaus Althengstett, Friedhofstr. 6, 75382 Althengstett

Theater: Licht aus dem Orient – Vertrau auf Gott, aber binde dein Kamel an

17. März, 19:30 Uhr

Ensemble „Dein Theater – Wortkino“
Ev. Markuskirche Althengstett, Hauptstr. 23, 75382 Althengstett

Bereits um 18:30 Uhr sind Sie eingeladen zum Theater-Imbiss in den Räumen der Bibelausstel-
lung im Gemeindehaus Althengstett
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten

Vortrag: Gottes Bund mit Abraham (1. Mose 15) aus jüdischer und christlicher Perspektive

Donnerstag, 23. März, 19:30 Uhr

Schuldekan Thorsten Trautwein
Ev. Gemeindehaus Althengstett, Friedhofstr. 6, 75382 Althengstett

Vortrag: Wie lesen andere Kulturen die Bibel?  
Fragen der Bibelübersetzung und des Bibelverständnisses

Montag, 3. April, 19:30 Uhr

Prof. Dr. Jürgen Schuster, Professor an der Internationalen Hochschule Bad Liebenzell
Ev. Kirche, 75389 Neuweiler-Zwerenberg

Ausgewählte Veranstaltungen aus dem Begleitprogramm während der Bibelausstellung in Alt-
hengstett und Zwerenberg. 
Alle Veranstaltungen finden Sie unter www.ev-bildungswerk-nsw.de/veranstaltungen
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Ausstellungen & Museen

Vortrag: Was ist eine Rabbiner-Bibel? Zur Stellung der Bibel in jüdischer Religiosität

Donnerstag, 13. April, 19–21 Uhr

Pfr. Jochen Maurer, Ev. Pfarramt für das Gespräch zwischen Christen und Juden
Ev. Kirche, 75389 Neuweiler-Zwerenberg

Vortrag: Die Bibel in China: Welche Bibeltexte sind bedeutend für chinesische Christen?  
Wie gehen sie mit der Bibel um?

Samstag, 15. April, 19:30 Uhr

Jiale Huang, Guangdong/China, zur Zeit „Dienst für Mission und Ökumene“, Heilbronn
Ev. Kirche, 75389 Neuweiler-Zwerenberg

Vortrag: Jesus als Rabbi – ein faszinierender Redner und beeindruckender Pädagoge

Montag, 17. April, 19:30 Uhr

Prof. em. Dr. Rainer Riesner, Tübingen 
Ev. Kirche, 75389 Neuweiler-Zwerenberg

iP-Zentrum, Bad Liebenzell-Maisenbach
Multimediale Bildungs- und Begegnungsprogramme  
laden dazu ein, das Judentum und das Volk Israel in  
seiner Geschichte und Gegenwart kennenzulernen.
Führungen und Programmbuchung nach Vereinbarung
Kosten entsprechend des Programmangebots
Kontakt & Informationen: iP-Zentrum, Zedakah e.V.,  
Talstr. 100, 75378 Bad Liebenzell, Tel. 07084 92760,  
Mail: info@israelperspektive.de,  
www.israelperspektive.de

Ausstellung: „1948 – Wie der Staat Israel entstand“ 
19. April bis 15. Juni

Anlässlich des 75-jährigen Bestehens des Staates Israel zeigt Zedakah e.V. im iP-Zentrum diese 
Ausstellung. 1948 wurde der Staat Israel gegründet. Was waren die Gründe? Wer waren die Ak-
teure? Wie wurde unbrauchbares Land kultiviert? Und wie wurde den Angriffen widerstanden?
Ein Flyer informiert über das Begleitprogramm zur Ausstellung
iP-Zentrum, Zedakah e.V., Talstr. 100, 75378 Bad Liebenzell
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Ausstellungen & Museen

Blumhardt-Haus, Möttlingen
Gedenkstätte für den Möttlinger Pfarrer Johann Christoph Blumhardt (1805–1880) und sein 
Wirken. Er erregte große Aufmerksamkeit, weil er den Teufel aus einer jungen Frau namens 
Gottliebin Dittus ausgetrieben habe. Anschließend erlebte seine 
Gemeinde eine Erweckung. Auch von anderen Orten strömten die 
Menschen herbei, um seine Predigten zu hören und Heilung zu 
erfahren. Blumhardt war ein Pfarrer der württembergischen Er-
weckungsbewegung, evangelischer Theologe und Kirchenlieddichter.
Blumhardtstr. 3, 75378 Bad Liebenzell
Öffnungszeiten: Erster So im Monat, 14:30–17 Uhr  
und auf Anfrage. Eintritt frei.  
Führungen auf Anfrage.
Kontakt & Informationen: Blumhardt-Gesellschaft Möttlingen e.V.,  
Talweg 8, 75394 Oberreichenbach, Tel. 07052 3734,  
Mail: kontakt@blumhardt-gesellschaft.de, www.blumhardt-gesellschaft.de

Führung: Liebenzeller Mission, Bad Liebenzell
Kostenlose Missionsbergführung mit faszinierenden Einblicken in die weltweite Missionsarbeit: 
Welche unabsehbaren Folgen hatte ein elf Jahre währendes Gebet einer Diakonisse? Welche Rol-
le spielte ein abgelehnter Bauantrag für eine Silberwarenfabrik für die Liebenzeller Mission? 
Wer war neben Pfarrer Heinrich Coerper wesentlich verant- 
wortlich, dass das Missionswerk 1902 von der Weltstadt  
Hamburg nach Bad Liebenzell übersiedelte? 
Wie wurde aus dem „Nonnenbuckel“ der Missionsberg? 
Warum gibt es „Nazareth“ auch im tiefsten Schwarzwald? 
Welche Auswirkungen hatte ein „Machtwort“ des letzten 
württembergischen Königs Wilhelm II., und was verbindet 
die Widerstandskämpferin Sophie Scholl mit dem Mon- 
bachtal? All diese spannenden Fragen und vieles mehr  
beantwortet die Liebenzeller Mission bei einer Führung über ihr Gelände.
Interessierte können sich per Mail anmelden: gaeste@liebenzell.org.
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Angebote 2023 im Überblick

März

Tag Datum Titel Ort Veranstaltung Seite

5.-26.3. Bibelausstellung Althengstett Ausstellung S. 27

Do 9.3. Das Buch Esther  
und das Purim Fest

Althengstett Seminar S. 28 

Do 9.3. Das Buch Esther und seine  
theologischen Herausforderungen

Althengstett Vortrag S. 28 

Fr 17.3. Licht aus dem Orient – Vertrau auf 
Gott, aber binde dein Kamel an 

Althengstett Vortrag S. 28

Do 23.3. Gottes Bund mit Abraham aus  
jüdischer und christlicher Sicht

Althengstett Vortrag S. 23 

Fr 24.3. Schnupper-Waldbad Althengstett Waldbaden S. 19

26.3.-  
21.4.

Ostern.Hautnah.Erleben. Schömberg-  
Langenbrand

Interaktive  
Stationen

S. 4 

April

Sa 1.4. Oasentag Wörnersberger 
Anker

Einkehrtag S. 21

2.4.- 
23.4.

Bibelausstellung Gemeindehaus 
Zwerenberg

Ausstellung S. 27

Mo 3.4. Wie lesen andere Kulturen  
die Bibel?

Gemeindehaus 
Zwerenberg

Vortrag S. 28

Sa 8.4. Frauenkreuzweg Dobel Kreuzweg S. 4

Do 13.4. Was ist eine Rabbiner-Bibel Zwerenberg Vortrag S. 29

Sa 15.4. Waldbaden für Singles Weil  
im Schönbuch

Waldbaden S. 23

Sa 15.4. AmenAtmen „In den Himmel  
bauen – über die Spiritualität  
der Steine“

Kloster Hirsau Geistliches 
Angebot

S. 9
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Angebote 2023 im Überblick

April

Tag Datum Titel Ort Veranstaltung Seite

Sa 15.4. Welche Bibeltexte sind bedeutend 
für chinesische Christen?

Gemeindehaus 
Zwerenberg

Vortrag S. 29

So 16.4. Auf den Spuren unserer Vorfahren 
im Stadtwald und Rötelbachtal

Calw-Wimberg Wanderung S. 25

Mo 17.4. Jesus als Rabbi Gemeindehaus 
Zwerenberg

Vortrag S. 29

Mi 19.4. 1948 – Wie der Staat Israel entstand Bad Liebenzell Ausstellung S. 29

Fr 28.4. Schnupper-Waldbad Althengstett Waldbaden S. 23

Mai

Sa 6.5. Spirituelles Waldbad Althengstett Waldbaden S. 23

So 7.5. AmenAtmen „Ich sing dir mein Lied, 
in ihm klingt mein Leben“

Kloster Hirsau Geistliches 
Angebot

S. 9

Sa 13.5. Glaube, Licht und Zuversicht Neuhengstett Pilger- 
wanderung

S. 19

Fr 19.5. Führung Candiduskirche Kentheim Kirchen- 
führung

S. 10

So 21.5. Natur und Kultur um Welten- 
schwann und Speßhardt

Welten- 
schwann- 
Speßhardt

Wanderung S. 25

Mi 24.5. Lebenserfahrungen als Jude im Nord-
schwarzwald in 10 Generationen

Neuenbürg Vortrag S. 13

Fr 26.5. Schnupper-Waldbad Althengstett Waldbaden S. 23

So 28.5. Jubiläumsgottesdienst Dreifaltig-
keitskirche Bad Teinach

Bad Teinach Gottesdienst S. 14

Mo 29.5. Gottesdienst im Grünen Bad Wildbad Gottesdienst S. 4
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Angebote 2023 im Überblick

Juni

Tag Datum Titel Ort Veranstaltung Seite

So 4.6. Natur und Kultur rund um Altburg Calw-Altburg Wanderung S. 26

Fr 16.6. Führung Remigiuskirche Nagold Nagold Kirchen- 
führung

S. 11

Sa 17.6. Brenzweg Altensteig-
Berneck

Wanderung S. 17

Sa 17.6. Die württembergische Prinzessin 
Antonia und ihre Lerntafel

Bad Teinach Seminar S. 15

Sa 17.6. Jubiläumskonzert Dreifaltigkeits-
kirche Bad Teinach

Bad Teinach Konzert S. 15

Sa 17.6. Spirituelles Waldbad Althengstett Waldbaden S. 23

So 18.6. Festgottesdienst und Führungen 
Dreifaltigkeitskirche Bad Teinach

Bad Teinach Gottesdienst S. 16

Sa 24.6. AmenAtmen „Lebensquell Wasser. 
Dem Wasser im Kloster auf der Spur“

Kloster Hirsau Geistliches 
Angebot

S. 9

24.6.- 
3.7.

Chillen und Gott begegnen Schömberg-
Langenbrand

Interaktive  
Stationen

S. 5

So 25.6. Gottesdienst im Grünen Bad Wildbad Gottesdienst S. 4

Juli

Sa 1.7. Nordschwarzwälder Kirchenge-
schichte erleben

Start  
Calw-Hirsau

Busexkursion S. 12

Fr 7.7. Schnupper-Waldbad Althengstett Waldbaden S. 23

Sa 8.7. Kapellenweg Biet, 1. Etappe Start  
Bad Liebenzell

Wanderung S. 20

Do 13.7. Führung durch den Apothekergarten Bad Liebenzell Führung S. 24

Sa 22.7. Spirituelles Waldbad Althengstett Waldbaden S. 23

33



Angebote 2023 im Überblick

August

Sa 26.8. Schnupper-Waldbad Althengstett Waldbaden S. 23

So 27.8. Gottesdienst im Grünen Bad Wildbad Gottesdienst S. 4

September

Fr 1.9. Spirituelles Waldbad Schömberg Waldbaden S. 23

Sa 9.9. Kapellenweg Biet, 2. Etappe Start  
Bad Liebenzell

Wanderung S. 20

So 10.9. Pfarrkirche unserer lieben Frau Effringen Kirchen- 
führung

S. 11

Sa 16.9. AmenAtmen „Nichts soll dich  
ängsten – Ermutigungen aus  
dem Leben von Teresa von Avila“

Kloster Hirsau Geistliches 
Angebot

S. 9

So 17.9. Gottesdienst im Grünen Bad Wildbad Gottesdienst S. 4

So 17.9. Geologie zwischen Schwarzwald 
und Gäu

Calw-Ölländerle Wanderung S. 26

Sa 23.9. Brenzweg Altensteig-
Berneck

Wanderung S. 17

Sa 23.9. Schnupper-Waldbad Althengstett Waldbaden S. 23

So 24.9. Szenische Führung (Waldenser) Neuhengstett Führung S. 20

Juli

Tag Datum Titel Ort Veranstaltung Seite

So 23.7. Gottesdienst im Grünen Bad Wildbad Gottesdienst S. 4

So 23.7. Natur und Kultur rund um Altburg Calw-Altburg Wanderung S. 26
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Angebote 2023 im Überblick

Oktober

Tag Datum Titel Ort Veranstaltung Seite

So 8.10. AmenAtmen „Unterm Laub  
liegt das Leben“

Kloster Hirsau Geistliches 
Angebot

S. 9

Sa 14.10. Spirituelles Waldbad Althengstett Waldbaden S. 23

Fr 20.10. Pilgernachmittag durch das Rötel-
bachtal nach Zavelstein

Start Zavelstein Pilger- 
wanderung

S. 22

So 22.10. Steine und Wasser im Nagoldtal Start Ernstmühl Wanderung S. 26

28.10.-
18.11.

St. Martin Schömberg-
Langenbrand

Interaktive 
Stationen

S. 5

November

Do 9.11. Gedenken an die Reichs- 
pogromnacht

Maisenbach Gedenk- 
veranstaltung

S. 13

Dezember

3.12.-
6.1.

Neuenbürger Adventsfenster Neuenbürg Adventsweg S. 6

3.12.-
13.1.

Langenbrander Advent Langenbrand Adventsweg S. 5

3.12.-
6.1.

Dörflicher Adventsweg  
Breitenberg

Breitenberg Adventsweg S. 6

So 24.12. Aichelberger Waldweihnacht Aichelberg Gottesdienst S. 6

35



Bleiben Sie stets gut und aktuell über unser Angebot informiert:

Newsletteranmeldung: www.ev-bildungswerk-nsw.de/newsletter oder

www.facebook.com/bildungswerk.nsw
www.instagram.com/ev.bildungswerk.nsw 

„Heimat erkunden – Glauben entdecken“
ist eine Initiative des Ev. Bildungswerks

www.ebwnsw.de | 07051 12656 | bildungswerk.nsw@elkw.de

in Kooperation mit

www.mein-schwarzwald.de | 07052 8169-770 | info@mein-schwarzwald.de


